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Arbeitskreis    Literatur

Treffen des Arbeitskreises Literatur am 15. Dezember 2015
Mit „Autorin zu Gast“ konnte ich dieses 
Mal zum Literaturkreis einladen. 
Kurz vor der Buchmesse in Frankfurt kam 
die mittlerweile nahe bei Berlin lebende 
Autorin Ivana Jeissing zu mir in die Buch-
handlung und bot sich an, da ich – also der 
Buchhändler – und sie – also die Schriftstel-
lerin – räumlich so nah beieinander seien, 
doch einmal eine Lesung mit ihrem neuen 
Buch zu veranstalten. 
Schon bald dachte ich daran, dass dies ja 
auch im Literaturkreis geschehen könnte.
So erwartete sie ein gespannter Kreis zu 
dem Vortrag zweier Kapitel aus ihrem neuen 
Buch „Wintersonnen“. Ein Buch über eine 
Frau, die nach dem Tod der Mutter von 
Wien nach Berlin zieht, um ihren Vater zu 
suchen, den sie nicht kennen lernen konnte, 
nicht kennen lernen durfte. Immer wenn das 
Gespräch auf ihn kam, wurde den Antwor-
ten ausgewichen. 

In Berlin nun bedient sie sich der Hilfe 
eines ihr empfohlenen Psychologen, eines 
Kinderpsychologen. Ein irgendwie schrul-
liger, skurriler Typ, dessen nicht gerade 
ordentliche Praxis im dichten Zigaretten-
qualm versinkt. Und so ist auch das erste 
Gespräch der beiden. Irgendwie verläuft es 
bizarr im Nebel, sorgt doch ein dem Psycho-
logen zugelaufener Hund für Ablenkung, 
wird dieser gleichzeitig immer wieder zum 
Thema gemacht, da der Arzt nicht weiß, was 
er mit ihm machen soll. 
Allein die Schilderung dieses Gesprächs 
zeigt sehr viel über den Stil von Ivana 
Jeissing. Nach „Felsenbrüder“ (nicht mehr 
lieferbar) und „Unsichtbar“, die beide in der 
Presse jeweils gute Rezensionen bekommen 
haben, ist „Wintersonnen“ ihr dritter Ro-
man. Auch hier die Schilderungen trotz der 
Ernsthaftigkeit witzig und plastisch. Bilder 
stellen sich sehr schnell vor dem geistigen 

Auge ein. Man sitzt 
mit in der Praxis, sieht 
die Rauchschwaden 
und die Stapel von Bü-
chern und Post, wie 
man auch die verwirrte 
Mutter erleben konnte, 
die es in ihrem Zimmer 
schneien sah.
Das war auch die Rück-
meldung, die die Auto-
rin, die den Text schön 
gelesen hat, aus dem 
Kreis erhielt und durch 
ein gespanntes Zuhö-
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ren erleben konnte. Uneitel (wir haben hier 
schon anderes erlebt) freute sie sich über 
die positiven Rückmeldungen, erzählte 
über ihre Arbeit und war auch gerne bereit, 

Nachfragen bezüglich ihrer Heimatstadt 
Wien zu erörtern.
Ein letztendlich schönes Treffen.
Andreas Kuhnow
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Täglich erhalten wir Anfragen von 
Interessenten, die sich in unserer 
schönen Havelregion niederlassen 
möchten.

     Einfamilienhäuser und Villen
     Reihen - und Doppelhäuser
     Eigentumswohnungen
     Baugrundstücke


